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"Operative Information" iiber den Ost-Berliner Computerclub im Haus der jungen Talente vom 12. Januar 1988

In den 80er Jahren setzte die Stasi Spitzelim Ost-Berliner Computerclub im Haus der jungen Talente ein. Ein junger Mann sammelte bei seinen
Clubbesuchen Informationen lber die Mitglieder, den Leiter sowie die genutzte Hard- und Software.

In den 80er Jahren erreichte die weltweite Faszination fiir Computer auch die DDR. Es entwickelte sich eine Jugendkultur, deren Anhangerinnen und
Anhanger ihre Geréate fiir eine neue Form der Unterhaltung nutzten: Das digitale Spielen. Diese Entwicklungen hingen eng mit den wirtschaftlichen und
technologischen Entwicklungen der 70er und 80er Jahre zusammen, als die Mikroelektronik einen weltweiten Aufschwung erlebte. Die SED-Fiihrung
erklarte sie im Juni 1977 zur Schliisseltechnologie, das Ministerium fiir Staatssicherheit (MfS) besorgte im Westen die nicht einfuhrgestattete Hard- und
Software sowie das notige "Know-how" fiir die Produktion und Ausbildung von Fachpersonal

Mit der neuen wirtschaftspolitischen Ausrichtung kamen Mitte der 80er Jahre die ersten Heimcomputer in der DDR auf den Markt. Diese hielten zwar
auch Einzug in die Privathaushalte. Im Vergleich zum Westen waren sie in der DDR aber vor allem in Einrichtungen, wie Schulen, Jugendclubs und
Volkseigenen Betrieben, zu finden. Die geringen Produktionszahlen und hohen Kaufpreise machten eine flichendeckende private Nutzung unmoglich.

Diese wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der Wunsch nach Austausch mit Gleichgesinnten trugen mafgeblich dazu bei, dass sich in den 80er
Jahren in der ganzen DDR Computerclubs bildeten. Wer selbst kein Gerat besaR, konnte hier die entsprechende Hard- und Software finden und
nutzen. Von Rostock bis Suhlschlossen sich Computerbegeisterte zu solchen Interessengemeinschaften zusammen, um zu programmieren, Software
zu tauschen und zu spielen. Neben staatlich initiierten Clubs bildeten Computerfans vereinzelt auch ihre eigenen Vereinigungen im privaten Umfeld.
Der wohlbekannteste Computerclub befand sich im Ost-Berliner Haus der jungen Talente (HdjT), dem zentralen Clubhaus der Freien Deutschen
Jugend. Der studierte Maschinenbauer Stefan Seeboldt hatte ihn am 22. Januar 1986 gegriindet.

Die rasante Zunahme von Computerclubs blieb auch der Stasi nicht verborgen. Bereits 1985 registrierte sie den Zusammenschluss von Computerfans in
Ost-Berlin, die Software tauschten und programmierten. Die DDR-Staatsfiihrung sah Computer und digitale Spiele als Moglichkeit, junge Menschen fir
das Thema Mikroelektronik zu begeistern und sie im sozialistischen Sinne zu erziehen. Dennoch nahm die Stasi die Vereinigungen und ihre Mitglieder
genau unter die Lupe. Wie bei allen groReren Zusammenschliissen, insbesondere Jugendlicher, vermutete sie auch hier eine potentielle subversive
Dynamik und "negative Haltungen". Um besser kontrollieren zu kénnen, welche Kontakte die Computerfans pflegten und welche Hard- und Software
sie in den Clubs tauschten und spielten, setzte das MfS inoffizielle Mitarbeiter (IM) ein. So auch im HdjT-Club.

Anfang 1988 beauftragte das MfS einen Angehdrigen des Wachregiments "Feliks Dzierzyiski", weitere Informationen tiber den Ost-Berliner
Computerclub zu sammeln. In den MfS-Unterlagen sind zwei "Operative Informationen" zu den Einsatzen des Spitzels Giberliefert.

Beiseinem ersten Clubbesuch am 6. Januar 1988 stellte er ein groRes Interesse der jungen Manner an Computerspielen fest. AuRerdem berichtete er
Gber die im Club genutzte Technik aus dem Westen, wie z. B. den beliebten US-Heimcomputer Commodore 64. Von seinem Fihrungsoffizier erhielt der
Spitzel die Anweisung, bei seinem nachsten Besuch mit Clubleiter Seeboldt "ins Gesprach zu kommen".

Letztlich ldsst sich kein Beleg in den Stasi-Unterlagen finden, dass die IM-Berichte Konsequenzen fiir die Clubmitglieder oder Seeboldt zur Folge
hatten.
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Operative Information
Quelle: WR-Keder I

Der WR-Kader I besuchte suftragsgemép am 6. Jan. 1988

eine Veranstaliung des Computerklubs im HdJT. Er berichtete, daB

er bersits um 16.40 Uhr das HAJT aufsuchte, um sich dort iiber den
Computerklub zu informieren.

Im Foyer traf der Il einen Jugendlichen (ca. 16/17 Jahre alt), des-
gen Name ihm aber nicht bekanut wurde. Dieser Jugendliche magte, daB
er bereits ein Jahr Mitglied des o. g. Computerklubs sel und nshm den
Il zum Reum des Klubs mit, .

Um 16.45 Uhr betrat der [l den Raum des Computerkluybs, wo sich be-
reits ca. 20 Jugendlicheim Alter von 22 bis 23 Jehren befanden. Zwel
von diesen Jugendlichen arbeiteten bereits an einem Compuier. Um wes
es dabel ging, konnte der [l nicht feststellen,

Die Veranstaltung fand von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr statt und wurde
insgesamt vou ca. 7O bis &0 Personen im Alter von £ bis 60 Jahren
besucht. Der Hauptidurchschnitt lag bel 22 bis 23 Jshren.

Um 17.00 Uhr wurde die Veranateltung offiziell erdffnet. Dies gescheh
durch eine Person, die sgich alg Leiter des Klubs vorstellte (ca. 25
bis 30 Jahre, Bari, Nickelbrille). Zuniichst ging der Leiter esuf die
Geschichte des Computerklubs im HdJT ein.

So HuBerte er, daf im vergange lbjehr (Sept. bis Dez. 1987) die
Gomguteraprache Bagic behandelt e, da Mangel an Interesse, Jelzt
nicht mehr im Programm ist. Deshalb fragte der Leiter, welche Inte-
regsen bestehen.

Das Hauptinteresse der Jugendlichen richtet sich dabei auf Grafikpro-
gramme, Computerspliele und Semmeln von Erkenntnisgen durch Auswerten
von Sofiware-Paketen. Weiterhin erwdhnte der Leiter, daB er besbsich-
tigt, in welteren Veranstaltungen susléindische Computer worzustellen,
so unter anderem IBM-Computer und auch Atari-Computer.

Beziiglich des Handels mit Software sagie der Leiter, daB er es nicht
in Ordmung findet, wenn Software fiir Geld "verschachert" wird, Wenn
Mitglieder des Gomguterklubs das feststellen, mollen sie ihm (dem
Leiter) die Namen derer nennen, die Programme "VERSCHACHERN", Diese
will er an einer "schwargzen Liste" des Computerklubs im Klubraum aus-
hinge, um damit erzieherisch vorzugehen.
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Eine weitere Rolle spielie bel der Klubversngialiung eln Progran-
miernettbewerb, der am 2. Mirz 1986 in der KongrefShalle stattfinden
goll. Der Leiter des Gon?u‘sarklubu HuBerte, daf er hierzu noch Hel-
fer bendtigt, die die Teilnehmer des Progremmierwettbewerbes betreuen.

Wenn es Interessenten gibt, sollen diese sich beim Klubleiter melden.
Der Programmierwettbewerb soll mit DDR-Computern durchgefilhrt werden
{KC 85/3, KC 87).

Beziiglich des meteriallen Niveaus segie der [, deB zu der besuchten
Veranstaltung ein Computer Commodore 128 mit Disketten~-Laufwerk 1570
und zwel Commodore 64 mit Disketten-Laufwerk 1541 (mit DATA- und
Floppy-Disketten) festzustellen waren. Der Commodore 128 war an einen
gchwarz-welll Fernseher Hlteren Fabrikats gekoppelt, wobel die Computer
Commodore 64 jeweils an einen Farbfernseher und einen Monitor gekop=—
pelt waren.

Befragt nach dem fachlichen Niveau HuBerte der Hl, daB die Klubver-
anstaliungen Lektionscharakter haben und der Leiter sehr viel . Bhnung
von Computern habe.

Der Il wurde im Klub normel, sber nicht miBtrsuisch sufgenommen. Sehr
begeistert war er nicht von der Veranstaliung, da man zu wenig selbst
aktiv werden konnte,

In Gesgpriichen konnte der Il feststellen, def mehrere Teilnehmer iiber
den Computer Commodore 64 verfligen und dieser Besitz els Grundlege
zur Mitgliedschaft im Computerklub betrachtet wird.

Die nlichste Vgranstesliung des Klubg findei am 13, Jan. 1988, 17.00 Uhr
statt (Anféngerkurs). Der Il beabsichtigt diese Verangteltung zu be-
guchen, um dann im Anschluf, um 19,00 Uhr den Portgeschrittenenkurs zu
beauchen,

B =19

Der Il wurde beauftragt, im individuellen Gesprich mit dem Klubleiter,
gein Interesse an dem Programmisrwettbewerb am 2. Mirz 1988 zum Aus-
druck zu bringen, um sich iber die Computer KC 85/3 und KC 87 zu in-
formieren und um welterhin mit dem Klubleiiter ins Gespriéich zu kpmmen.

Verteiler ﬁ?ﬁ(

z - Akte HAJT Unterlentnant
1 x Akte WR=Kader
1 x IX/AT

Signatur: BArch, MfS, BV Berlin, Abt. XX, Nr. 4334, BL. 79-80

Blatt 80

Stasi Mediathek



	"Operative Information" über den Ost-Berliner Computerclub im Haus der jungen Talente vom 12. Januar 1988
	Metadaten

	"Operative Information" über den Ost-Berliner Computerclub im Haus der jungen Talente vom 12. Januar 1988
	"Operative Information" über den Ost-Berliner Computerclub im Haus der jungen Talente vom 12. Januar 1988

